Leitbild der Fachakademie für Sozialpädagogik Rottenbuch

Vorwort zum Leitbild

Dieses Leitbild stellt eine Selbstbeschreibung der Fachakademie für Sozialpädagogik der Don Bosco Schwestern in Rottenbuch dar, die zur Orientierung nach innen und außen dienen soll. Es wurde von Lehrkräften der Fachakademie erstellt und mit dem Träger, den Don Bosco Schwestern, abgestimmt.

Die Fachakademie für Sozialpädagogik Rottenbuch ist eine staatlich anerkannte Ausbildungsstätte für Kinderpfleger/Kinderpflegerinnen sowie Erzieher/Erzieherinnen.

Jungen Menschen eine fachlich fundierte und auf der Basis christlicher Werte stehende Berufsausbildung zu ermöglichen, gehört zu den zentralen Anliegen der Ordensgründer Maria Mazzarello und Johannes Bosco. Diesem Auftrag ist auch die Fachakademie für Sozialpädagogik verpflichtet.

Eine wissenschaftlich fundierte und zugleich praxisorientierte Ausbildung, das christliche Menschenbild sowie die Grundideen salesianischer Erziehung begründen den besonderen Auftrag dieser Fachakademie.

Christlich/salesianische Orientierung

Das Miteinander an der Fachakademie in Rottenbuch orientiert sich an der Botschaft Jesu.

Als Bildungsgemeinschaft bemühen wir uns in diesem Sinne um einen Standpunkt im gesellschaftlichen Wandel, der es uns ermöglicht, aktuell auszubilden und in geschwisterlicher Verantwortung füreinander solidarisch zu handeln.

Im Sinne Don Boscos und Maria Mazzarellos arbeiten wir im Vertrauen auf das Gute im Menschen und achten jeden in seiner Einzigartigkeit.

So verstehen wir unsere Fachakademie als Gemeinschaft, die sich dem Dialog mit anderen Weltanschauungen und Werten öffnet und so die Studierenden zur persönlichen Entscheidung befähigt.

Herzensbildung

Die persönliche Wertschätzung und der Respekt vor der eigenen und fremden Meinung sind wesentliche Grundlagen unserer Einrichtung.

Diese Werte tragen dazu bei, die innere Einstellung und Überzeugung zum Beruf zu festigen. In dem Bemühen, sie aktiv zu leben, vermitteln wir diese an die Studierenden.

Leistungsbewertung soll allein der Förderung fachlicher Qualifikationen dienen und beeinflusst daher nicht die Achtung und Wertschätzung der individuellen Persönlichkeit.

Persönlichkeitsentwicklung

Persönlichkeitsentwicklung findet auf verschiedenen Ebenen statt. Dieser Entwicklungsprozess wird durch Erleben und Reflexion erfahren, unterstützt und gefördert. 

Dabei sind uns kreative, spontane und geplante Prozesse wichtig. 

Es wird auf einer persönlichen Ebene zwischen Lehrenden und Studierenden ein wechselseitiger Lern- und Reifeprozess angestoßen und weitergeführt, dessen Grundlage die kritische Hinterfragung der eigenen Person sowie des fachlichen Handelns sein soll. 

Dadurch soll eine umfassende Selbstständigkeit und Eigenverantwortung erlangt werden, die die Einzelnen befähigen und ermutigen, sich nicht nur im Beruf, sondern auch im gesellschaftlichen, kirchlichen und politischen Leben einzubringen und dieses durch ihre gereifte Persönlichkeit mitzugestalten. 

Persönliches Miteinander

Unser persönliches Miteinander ist getragen von Achtung, Akzeptanz, Toleranz und Respekt, in der jede Person in ihrer Individualität geschätzt und anerkannt wird. 

Ein gelungenes persönliches Miteinander ist ein Qualitätsmerkmal unserer Ausbildung.

Wir stellen Zeit zur Verfügung, um den persönlichen und fachlichen Erfahrungsaustausch und das Kennen lernen zu ermöglichen, Gesprächsbereitschaft zu fordern und zu fördern und in offenen Diskussionen Kritik- und Konfliktfähigkeit zu erlangen.

Umgesetzt wird dies durch vielfältige Unterrichtsmethoden, durch Begegnungsmöglichkeiten in Form von Festen und Feiern, durch Gesprächsbereitschaft jeder einzelnen Person, durch das Mitspracherecht der Studierenden in verschiedensten Bereichen und deren Miteinbezug in Entscheidungsfindungsprozesse.

Dieses Miteinander wird von den Don Bosco-Schwestern , Studierenden, Dozentinnen und Dozenten und allen anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Fachakademie gelebt.

Inhaltliche Breite  und Aktualität der Ausbildung
Die Fachakademie bietet inhaltliche Vielfalt, die persönliche Schwerpunktsetzung ermöglicht und auf die unterschiedlichen sozialpädagogischen Arbeitsfelder vorbereitet.

Aktualität wird auf der Grundlage neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und unter Einbeziehung der sich wandelnden Anforderungen der Praxis gewährleistet.

Die Aneignung der Ausbildungsinhalte erfolgt durch handlungsorientierte Lernformen in ihrer ganzen Vielfalt. Durch die Reflexion eigenen Handelns werden Selbsterfahrungsprozesse unterstützt und begleitet. 

Personelle und materielle Rahmenbedingungen

Die Rahmenbedingungen für eine aktuelle, praxisnahe und qualifizierte Ausbildung werden geschaffen. Diese beziehen sich auf die Qualifikation des Personals wie auf die materielle Ausstattung der Fachakademie.

Die Qualifikation des Lehrpersonals genügt nicht nur den Ansprüchen geltender Bestimmungen. Es wird darauf geachtet, unterschiedliche Professionen ebenso einzubinden wie vielfältige Praxiserfahrungen und Praxisbezüge. Die kontinuierliche Aktualisierung dieser Qualifikation ist erforderlich.

Den Lehrkräften stehen die entsprechenden Ressourcen für einen qualifizierten Unterricht zur Verfügung, sie sind aber auch verpflichtet, diese zu nutzen und gegebenenfalls zu erweitern.

Ein differenzierter Unterricht wie auch verschiedene Formen von Schulfeiern erfordern ein angemessenes Raumangebot.

Den Lehrkräften und den Studierenden stehen Arbeits-, Besprechungs- Pausenräume sowie Kapazitäten für Archivierung und Materiallagerung zur Verfügung. 

Das Schulbüro und die Verwaltung sichern den organisatorischen Rahmen für den Schulalltag.

Als Beilage zum Leitbild wird ein Einzelblatt erstellt, das kontinuierlich aktualisiert wird.

